


     

     

„There is no App for good teaching“ – Medienkompetenz im  
Klassenzimmer ist mehr als Technik

Politiker, Wirtschaftsführer und Unternehmensverbände, aber auch viele Pädagogen in der 
Praxis fordern einen schnellen Ausbau der Breitbandanbindung an Schulen sowie deren 
Ausstattung mit digitalen Medien wie etwa Interaktiven Whiteboards oder Tablets. Sie ver-
sprechen sich dadurch eine gute Vorbereitung der Schüler*innen auf die Zukunft, d. h. eine 
stark durch digitale Medien geprägten Gesellschaft. Medienkompetenz, digitale Kompetenzen 
oder sogar digitale Souveränität sind in diesem Kontext die Zauberworte. Doch reicht Technik 
alleine aus, um einen guten Unterricht zum Thema digitale Bildung zu machen? Dazu gehört 
doch etwas mehr. Zum einen müssen die digitalen Geräte genügend pädagogisches Potenzial 
haben, was nicht alle vorweisen können. Dann müssen die Lehrkräfte diese natürlich kennen 
und auch wissen, wie sie diese im Unterricht fachdidaktisch gekonnt einsetzen. Auch dazu 
sind die meisten Lehrkräfte in ihrer Ausbildung nicht vorbereitet worden, man muss also auf 
Fortbildungen zurückgreifen. Viele Lehrkräfte sind aber verunsichert, wie Studien zeigen, mit 
digitalen Medien zu unterrichten. Sie befürchten häufig, dass die Geräte nicht funktionieren, 
dass die Schüler*innen abgelenkt werden oder aus Wikipedia abschreiben. Dies lässt sich alles 
organisatorisch und durch Absprachen regeln, jedoch müssen die Lehrkräfte wissen, wie man 
dies tut. Technik allein reicht also nicht aus, begleitend dazu ist eine Professionalisierung not-
wendig, die den zukünftigen wie auch den aktuellen Lehrkräften zeigt, wie Lehren und Lernen 
mit digitalen Medien in Schule und Unterricht gelingen kann. 

Die Technikorientierung der Euphoriker muss also von einer pädagogischen Aus- und Fort-
bildung begleitet werden. Außerdem muss sicherge-
stellt werden, dass erstens die Technik auch funktio-
niert und zuverlässig ist und zweitens eine gewisse 
Nachhaltigkeit besteht, d. h. dass die Geräte und die 
dazugehörigen Anwendungen nicht nach ein paar 
Jahren veraltet oder nicht mehr zu gebrauchen sind. 

Nicht zuletzt bedeutet die Förderung der Me-
dienkompetenz von Schüler*innen, dass diese den 
sachgerechten, kompetenten und sozial-verantwort-
lichen Umgang mit digitalen Medien auch konkret 
im Unterricht erfahren können. Dazu müssen die 
Geräte auch zum Lernen eingesetzt werden können 
und das setzt wiederum eine pädagogisch sinnvolle 
und begründete Verwendung von Medien durch 
die Lehrkräfte voraus. Also Technik – oder um es auf 
moderne Geräte zu beziehen – eine App macht noch 
keinen guten Unterricht, dieser wird erst durch eine 
professionalisierte Lehrkraft erreicht.
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Editorial

Kaum ein Bildungsthema 
spielt in der öffentlichen 
Diskussion momentan eine so große Rolle wie die 
Frage nach der Digitalisierung von Schule und Bildung. Dabei sind 
die Wahrnehmungen in der veröffentlichten Meinung durchaus 
unterschiedlich und die Meinungen kontrovers. Schon seit geraumer 
Zeit bestimmt das Thema die Schlagzeilen in den großen Zeitun-
gen wie in Fernseh- und Hörfunkberichten – und vor allem in den 
sogenannten „social media“. Hier einige Beispiele:

„Hier beginnt das Ende der Kreidezeit. # Deutschlands Bildung 
soll digital werden. Dabei gibt es weder WLAN noch Geld.“ (J. otto 
in DIE ZEIT vom 7.6.2018)

„Großer Unfug. An vielen Schulen in Deutschland sind Smart
phones nicht als Lösung bekannt – sondern als ein Problem.“ (J. Kaube 
in Frankfurter Allgemeine Zeitung vom 31.3.2018)

„(K)Ein Klassenzimmer 4.0. Die Digitalisierung revolutioniert das 
Lernen. Doch im Schulalltag ist davon bislang wenig zu spüren.“  
(J. Metz in Das Parlament vom 4.12.2017)

Elektronische Medien bieten viele neue Möglichkeiten, aber auch 
Risiken. Welche Möglichkeiten und Grenzen gibt es in der Schule, 
sich Wissen mithilfe der neuen Medien anzueignen? Welche Tech-
niken und Fertigkeiten sind vonnöten? Was bedeutet der Prozess 
hin zum „digitalen Lernraum“ für die Lehrkräfte? Wie können Qua-
litätsstandards gesichert werden? Kann die Digitalisierung zu mehr 
Bildungsgerechtigkeit führen? Wie lässt sich ein kritischer und zugleich 
selbstbewusster partizipativer Umgang mit Medien unterstützen?

In diesem Heft: Zunächst fasst Theresa Reutter die Ergebnisse der 
aktuellen JIM-Studie zur Mediennutzung 12- bis 19-jähriger Jugendli-
cher zusammen. Im Gespräch mit Prof. Kuhn von der TU Kaiserslautern 
werden interessante Entwicklungen und Schwierigkeiten auf dem Weg 
zum „Klassenzimmer der Zukunft“ deutlich. Stephan Pfurtscheller 
erläutert am Beispiel von Rheinland-Pfalz Konzepte und Stand der 
„digitalen“ Aus- und Weiterbildung von Lehrkräften. An drei Praxisbei-
spielen wird deutlich, welchen Beitrag der Einsatz neuer Medien bei 
der partizipativen Schülerarbeit (Christoph Schieb, Grundschule Bad 
Münder), als digitale Schulentwicklungsstrategie (Wolfgang Beutel, 
F.v.Stein-Gemeinschaftsschule Neumünster) und bei der modernen 
Weiterentwicklung des Unterrichts (Marc Albrecht-Hermanns, Bertha 
v. Suttner Gesamtschule Dormagen) leisten kann. 

Ihre

Hans Berkessel  Peter Kalb

P.S.:  Eine Lehrkraft wollte wissen, welches Thema wir in diesem Heft 
haben. Unsere digitale Zukunft sei wichtig, „Ihr solltet Euch aber 
auch mal um Schimmelflecken im Klassenzimmer und unzumutbare 
Schüler*innen-Toiletten kümmern.“ Ja, auch das.
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Z E I T S C H R I F T  F Ü R  S C H U L E ,  P Ä D A G O G I K  U N D  G E S E L L S C H A F T

GEMEINSAM LERNEN ist Plattform für Debatten und Pra-
xisberichte zur Schule für alle. Sie bietet fundierte 
und sachliche Argumente für eine bessere, leis-
tungsfähigere und demokratischere Schule.

GEMEINSAM LERNEN ist die pädagogische Fachzeit-
schrift für engagierte Pädagogen, Schulleitungen, 
Eltern, Politik, Wissenschaft und alle Akteure im Bil-
dungsbereich. Sie sollte in keiner Bibliothek fehlen. 

In GEMEINSAM LERNEN fi nden Sie das gebündelte Wis-
sen der Profession – angesehene Pädagogen und 
Wissenschaftler sind in Redaktion und Beirat. Her-
ausgegeben wird GEMEINSAM LERNEN von zwei kompe-
tenten Partnern, der GGG – Verband für Schulen des 
Gemeinsamen Lernens und dem Debus Pädagogik 
Verlag.

Informiert sein und Schule aktiv gestalten: Mit der 
Zeitschrift GEMEINSAM LERNEN sind Sie auf die Zukunft 
der Schule vorbereitet.

FORDERN SIE JETZT IHR
GRATIS-PROBEHEFT AN
www.gemeinsam-lernen-online.de
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